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    1.  Rente im Ausland 
Personen, die in Deutschland gearbeitet haben, können ihre Rente grundsätzlich auch im Ausland beziehen. 
Das koordiniert das europäische Sozialrecht innerhalb der Europäischen Union, der Schweiz sowie den 
Ländern des europäischen Wirtschaftsraums Island, Liechtenstein und Norwegen. Für weitere 20 einzelne 
Staaten regeln das die jeweiligen Sozialversicherungsabkommen. Die Deutsche Rentenversicherung zahlt 
derzeit Renten in mehr als 200 Länder. Italien, die Länder des ehemaligen Jugoslawiens und Spanien liegen 
an der Spitze. Es folgen Österreich, Griechenland, Türkei und die Niederlande. Die Höhe der 
Rentenzahlungen ins Ausland hängt von dem Land und der Staatsangehörigkeit des Empfängers ab. In der 
Regel wird die deutsche Rente im Ausland vollständig und ohne Kürzung in alle EU-Staaten und die Länder, 
mit denen ein Abkommen besteht, ausgezahlt. Bei einem Wechsel ins Ausland benötigt die Deutsche 
Rentenversicherung Angaben zum neuen Wohnort und beim Wechsel zu einem anderen Kreditinstitut muss 
die Deutsche Post AG über die geänderte Adresse mittels eines Formulars informiert werden. Arbeiten im 
Ausland kann sich auf die Höhe der Rente in Deutschland auswirken oder Ansprüche auf eine Rente bei 
dem Versicherungsträger im jeweiligen Land ergeben. Wer in verschiedenen Staaten gearbeitet, dort 
Versicherungszeiten und einen Rentenanspruch erworben hat, erhält somit Renten aus unterschiedlichen 
Staaten. Genaue Informationen erteilen die Rentenversicherungsträger. Die Deutsche Rentenversicherung 
ist als Verbindungsstelle ins Ausland Ansprechpartner für alle Versicherten, die im Ausland wohnen oder 
dort arbeiten und Versicherungszeiten für die Rente erworben haben.  
Renten beziehende Personen, die im Ausland leben, müssen laut Alterseinkünftegesetz eine 
Einkommensteuererklärung für - beschränkt Steuerpflichtige - abgeben. Auch das Steuerrecht des 
Wohnsitzstaates spielt eine Rolle, sowie die Frage, ob es ein Doppelbesteuerungsabkommen gibt. Auskunft 
hierüber erteilen die Finanzämter.  
Quelle: Deutsche Rentenversicherung, www.ihre-vorsorge.de  

 
    2.  Beihilfe wird digital 
NLBV (Niedersächsisches Landesamt für Bezüge und Versorgung) 
Vordr. 2800 (31 – 09.21) 
„Die Beihilfe wird digital – Pilotphase der elektronischen Beihilfebearbeitung (kurz „eBeihilfe“)“ 
Kurzfassung: 
Beihilfeanträge werden im Rahmen einer Pilotphase in der Beihilfestelle eingescannt und elektronisch 
weiterverarbeitet. 
Zu erkennen ist das daran, dass die neuen Antragsformulare auf der Seite 1 oben rechts einen Strichcode 
aufweisen. In ihm sind die personenbezogenen Informationen für die Bearbeitung des Antrags enthalten. 
Hinweis: Eingereichte Papierbelege werden nicht mehr an die Antragsteller zurückgesandt. 
Um den Überblick zur Begleichung von Rechnungen zu behalten, empfiehlt des NLBV Kopien anzufertigen. 
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Alles andere hat sich nicht geändert. Das NLBV bittet darum nur noch die neuen mit dem Strichcode 
versehenen Antragsformulare zu verwenden und die Belege nicht zu heften oder zu tackern. 
Quelle: NLBV Vordr. 2800 (31 – 09.21) 
 
    3.  Schwerbehindertenausweis gilt nicht dauerhaft 
Urteil 
Landessozialgericht Baden-Württemberg (Az.: L 8 SB 2527/21) 
(Kurzfassung) 
Auch bei einem unbefristeten Grad der Behinderung gilt: Ein Behindertenausweis gilt nicht ewig, laut 
Landessozialgericht Baden-Württemberg. Wer im Besitz es Schwerbehindertenausweises ist, hat Zugang zu 
bestimmten Nachteilsausgleichen. Anspruch auf das Dokument hat man mit einem GdB (Grad der 
Behinderung) von mindestens 50. Der Ausweis muss in aller Regel nach einigen Jahren neu ausgestellt 
werden. Das gilt auch dann, wenn der GdB unbefristet festgestellt wurde. Auf diese Entscheidung weist das 
Rechtsportal www.anwaltauskunft.de hin. Hintergrund der Befristung ist laut Gericht, dass so künftige 
Veränderungen des Gesundheitszustandes berücksichtigt werden können.  
Quelle: Anwaltsauskunft 
 
    4.  Rentenerhöhung 2022 
Die Renten steigen zum 1. Juli 2022 in den alten Bundesländern um 5,35 und in den neuen um 6,12 
Prozent. Der aktuelle Rentenwert erhöht sich damit in den alten Bundesländern von 34,19 auf 36,02 Euro, in 
den neuen Bundesländern von 33,47 auf 35,52 Euro.  
Damit beträgt der aktuelle Rentenwert in den neuen Bundesländern nun 98,6 Prozent des Westwertes 
(bisher 97,9 Prozent). Zum 1. Juli 2023 steigt er dann im Rahmen der Anpassung des Rentenwerts Ost auf 
99,3 und am 1. Juli 2024 auf 100 Prozent. Damit ist die Angleichung der Renten Ost/West abgeschlossen. 
Daraus folgt: Die erworbenen Rentenanwartschaften, die man als Entgeltpunkte bezeichnet, werden mit dem 
sogenannten aktuellen Rentenwert multipliziert. Im Rahmen der Rentenanpassung wird der aktuelle 
Rentenwert jeweils zum 1. Juli eines Jahres neu bestimmt. Folglich gibt es zurzeit unterschiedliche aktuelle 
Rentenwerte für Ost und West. Seit dem 1. Juli 2018 bis zum 1. Juli 2024 werden bestehende Unterschiede 
schrittweise abgebaut. 
Standardrenten sind von 2010 bis 2020 im Westen um über 25 Prozent und im Osten über 37 Prozent 
gestiegen. Der Anstieg lag damit deutlich über der Entwicklung der Inflation in diesem Zeitraum.  
Quelle: Deutsche Rentenversicherung  
 
Hinweis: Durch die Erhöhung von Renten können Grenzen von Einnahmen überschritten werden. Das hat 
zur Folge, dass eine Steuererklärung gegenüber dem Finanzamt abgegeben werden muss. Wer seine 
Steuererklärung nicht innerhalb der gesetzlichen Frist schafft, kann das Finanzamt auch um eine 
Verlängerung telefonisch, schriftlich oder direkt über Elster bitten. Damit das Amt einer Verlängerung 
zustimmt, müssen nachvollziehbare Gründe genannt und ein Termin vorgeschlagen werden. Das Finanzamt 
erteilt über Termine und Einnahmegrenzen Auskunft. 
Quelle: Deutsche Rentenversicherung, ihre-vorsorge 
 
    5.  Urteile zur Urheberschaft eines Testaments (Ergänzung zu RB 163 Abs. 3) 
Je einfacher und klarer ein Testament aufgesetzt wird, desto leichter lässt sich später der Wille des 
Erblassers ermitteln. Da es aber recht schwierig ist, rechtlich richtig zu formulieren, sollte man sich beraten 
lassen. 
     Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass das Testament vom Erblasser stammt? Eine absolute 
Gewissheit im naturwissenschaftlichen Sinn ist in dieser Frage kaum zu erreichen, befand das 
Oberlandesgericht Rostock (Urteil vom 31. August 2020, Az.: 3 W 84/19). Kommt ein Gutachter im 
Erbscheinverfahren aber zu dem Ergebnis, dass die Unterschrift zu 90 Prozent vom Erblasser stammt und 
das Testament zu 95 Prozent, ist das ein ausreichender Beweis. 
     Wer an einem eigenhändig verfassten Testament nachträglich etwas ändert, muss nicht alles neu 
schreiben. Ergänzungen müssen jedoch einen klaren Zusammenhang zum eigentlichen Testament haben. 
Selbst wenn diese Ergänzung nicht gesondert unterschrieben ist, kann sie formwirksam sein. Die 
Voraussetzung: Die Auslegung ergibt, dass sich die auf dem Testament bereits vorhandene Unterschrift mit 
der nachträglichen Ergänzung deckt. Das entschied das Oberlandesgericht Düsseldorf (Urteil vom 22. Januar 
2021, Az.: I-3 Wx 194/20). 
     Wird ein Testament eröffnet, muss dabei das Original vorliegen. Ist aber nur eine Kopie des Testaments 
vorhanden, kann auch diese zu eröffnen sein, befand das Oberlandesgericht München (Urteil vom 7. April 
2021, Az.: 31 Wx 108/21). Allein die Tatsache, dass das Original nicht mehr vorhanden ist, lässt noch nicht 
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den Schluss zu, dass das Testament vom Erblasser vernichtet und damit widerrufen worden ist. Daher kann 
sich die Erbfolge nach dem nur noch in Kopie vorliegenden Testament richten und ist somit zu eröffnen. 
     Manche Erblasser verfassen mehrere inhaltlich identische Testamente. Wollen sie ihren letzten Willen 
später ändern, reicht es aber nicht, nur eines der Dokumente zu vernichten. Nach Ansicht des 
Oberlandesgerichts München ist das kein wirksamer Widerruf (Urteil vom 5. Mai 2020, Az.: 31 Wx 246/19). Das 
verbliebene Testament bleibt wirksam, denn auch dieses gilt als Original. 
     Ein Testament sollte keine Zweifel offenlassen. Deshalb sollten die Erben in einem Testament immer 
sehr genau benannt werden. Allgemeine Angaben wie „die Kinder“ lassen Raum für Interpretationen. 
Gerade Patchwork-Familien sollten eindeutige Regelungen aufschreiben, wie ein Urteil des 
Oberlandesgerichts Düsseldorf zeigt (Urteil vom 25. November 2020, Az.: 3 Wx 198/20). Hintergrund: Hier hatte 
ein Ehemann in die Patchwork-Familie eine Tochter eingebracht, die Ehefrau zwei Kinder. Die Eheleute 
setzten in einem gemeinschaftlichen Testament „die Kinder“ als Schlusserben ein. Im Haushalt der Familie 
lebten zu diesem Zeitpunkt allerdings nur die Kinder der Ehefrau. Sie wurden am Ende alleinige Erben. Die 
Tochter aus einer früheren Beziehung ging leer aus. 
     Worauf ein Testament niedergeschrieben wird, hat keinen Einfluss auf seine Wirksamkeit. Der letzte Wille 
ist auch gültig, wenn der Erblasser ihn mit Filzstift auf eine Tischplatte geschrieben hat, entschied das 
Amtsgericht Köln (Urteil vom 25. Mai 2020, Az.: 30 VI 92/20). Denn die Verwendung von ungewöhnlichen und 
nicht alltäglichen Schreibmaterialien sei gesetzlich nicht untersagt. Zwingend notwendig sei aber die 
Unterschrift. Da diese im vorliegenden Fall fehlte, war dieses Testament nicht gültig. 
     Auch ein notarielles Testament muss vom Erblasser unterzeichnet werden. Die Unterschrift muss aber 
nicht geeignet sein, den Erblasser zu identifizieren. Bei einer krankheitsbedingten Schwächung kann es 
genügen, wenn der Erblasser versucht seinen Familiennamen zu schreiben. Selbst wenn die Unterschrift 
aus einem Buchstaben und einer anschließenden geschlängelten Linie besteht, kann dadurch zum Ausdruck 
gebracht werden, die notarielle Erklärung als eigene zu wollen, entschied das Oberlandesgericht Köln (Urteil 
vom Mai 2020 Az.: 2 Wx 102/20). 
     Und das sollte man auch bedenken: 
Wer sein Erbe mit bestimmten Regeln oder Forderungen verknüpfen will, muss aufpassen. Nicht selten 
werden solche Regelungen später für unwirksam erklärt, teilt die Notarkammer Frankfurt am Main mit. 
Unzulässig kann zum Beispiel sein, dass der länger lebende Ehepartner den Anspruch auf das Erbe verliert, 
wenn er oder sie wieder heiratet. In einem solchen Fall wird das zu vererbende Vermögen als Druckmittel 
eingesetzt, damit sich die Erben wie vom Erblasser gewünscht verhalten. Eine solche Verfügung wäre 
sittenwidrig und damit ungültig. Die betroffenen Personen erben auch dann, wenn sie die Klauseln nicht 
einhalten, das wäre die mögliche Folge. 
Quellen: dpa, ihre-vorsorge v. 27.12.2021 
 
    6.  Digitalisierung in Niedersachsen schreitet voran 
Pressemeldung vom 13.04.2022  
Kurzfassung:  
Die Leistungen der - Hilfe zur Pflege - und der - Bestattungskostenhilfe - können jetzt online beantragt 
werden. Mit den Onlineanträgen startet des Niedersächsische Sozialministerium in die Pilotphase. 
Mussten bislang noch Papierformulare ausgefüllt werden, können die Anträge jetzt komfortabel mit dem 
Computer oder über ein mobiles Endgerät gestellt werden. Diese Anträge zeichnen sich durch eine 
barrierefreie und auch für Smartphones und Tablets optimierte Benutzerführung aus.  
Die - Hilfe zur Pflege - können pflegebedürftige Personen beantragen, die den notwendigen Pflegeaufwand 
nicht mit den Mitteln der Pflegekasse und den eigenen finanziellen Mitteln sicherstellen können. Diese Hilfe 
kann ab sofort in den Pilotbehörden der Landeshauptstadt Hannover und der Stadt Oldenburg online 
beantragt werden und mit der - Bestattungskostenhilfe - werden die erforderlichen Kosten einer Bestattung 
vom Sozialhilfeträger übernommen, soweit den hierzu Verpflichteten nicht zugemutet werden kann, die 
Kosten zu tragen. Neben den beiden genannten Behörden (Hannover, Oldenburg) werde in Kürze weitere 
Kommunen folgen. 
Die Pilotprojekte sind Teil der bundesweiten Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes (OZG). Es sieht eine 
Digitalisierung der wesentlichen Verwaltungsleistungen bis Ende 2022 vor. Für das Themenfeld Gesundheit 
ist Niedersachsen zuständig. Die Ergebnisse werden den anderen Bundesländern zur Verfügung gestellt. 
Quelle: Nds. Ministerium für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung 
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